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Gitarrist Maikus Spocr-hnpirinr brillierte im Stadtrnuseurn mit tigenkompcsitionen
Von PETER LORBER

SIEGBURG, Mit Markus Ses-
schneider gastierte jetzt eln
Gitarrisi iro Stadtmuseum,
der seia Instrument nicht nur
\i:'tuos beher:scht. \(it Lo-
ckerbeit und Pubiiku:nsnäire,
gepaart m:i genia) er M:rsikali-
td,t ger,'amn er die Gäste von
den ersten Takten a,n. Zu die-
senAttributen geselite sich ein
fantasiereiches Scha,ffensta-
lent. das jedes Stück ernzigar-
tig machte und keine Sekunde
La-'rgeweile auf kommen Leß,

Es hätte seiner durchaus
s5mpathischen Erläuterungen
der Musik gar nicht bedurft,
denn die klingenden Bilder
waren p1äzise gemalt, so dass
die zutreffenden Assoziatio-
nen hergesf,ellt werden konn-'
ten. Etwa beim "AmsterdamAffair' zum Ende der ersteh
Halbzeit, bei dem er sein Spiol
mit intensivem Gesang kfön-
te, Hier wurde ein weiterös
Mal" deutlich, wie subtil derGi-,:
tarrjst das Milieu zu analysib-
ren im Stande isi, um dann die
Eindrücke in farbenglühende
Klanglandschaften zu verwan-

deln. Hierzu bedarf es freilich
dieses grenzeniosen Fundus
an Gitarrentechniken und der
Sicherheit des Spiels auch bei
h5cilstem Tempo.

So geu'ann der Zuhörer bis-
weilen den Eindruck, es säßen
gleich mehreie 
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der Bühae. Segschneider ver-
stand es, die Besuchef Zu fesj
sel:I die energischen Arr.schlä
ge mit f lüsterndem Tremolo zu
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Genial und locker zugleich: Markus Segschneider brillierte im Sieg.
burger Stadtmuseum mit Eigenkompositionen. (Foto: Lorber)

kontrastieren, das immer H'ie-
der Atemlosigkeit erzeugte.
Die .meisten Siücke stammten
aus seiaer Feder und waren
zum Teil so jung, dass sie noch
nicht mai einen Titei trugen.
Doch begeisterte der Protago-
nist auch mit kiasse Coverver-
sionen, etwa mit Jimmy Webbs

"Highway Man". bei dem er.
abermals grofle Stimme !y'wies. ,/


